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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Jever.

Montagb. 2O May r8 »6. Erste Hälfte.

Bekanntmachungen.
i Der CopiistKönig , wohnhaft in der Schlachtsira«

ße no . 372 , ist mit der Administration der Winde be¬
auftragt worden . Es darf Niemand eher aus « oder einla
den , bevor er sich nicht Hey dem Administrator der
Winde gemeldet hat . Jever d. 17 May 18 >6.

( 1 .̂ 8 . ) Der Magistrat der Stadt Jever.
s Der auf den ltrn Junius dieses Jahres ange«

fetzte Pferdemarkt in Jever ist auf den Dienstag , den
4krn JuniuS , versetzet worden.

Jever den raten May i8 ' 6.
(I . . 8 . ) Der Magistrat der Stadt Jever.

z Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht , daß
die beiden Rüstringer Waagen an den KirchspielSvoigt,
Wilhelm Albrechk ' Tiarks , verpachtet worden , und daß
solche Waagen zu Mariensiel in dem Hause des Kauf,
manns Lohe , und j » Rüstersiel in dem Hause des
WirthS Verriet Peters befindlich sind.

ES wird daher die Waage >Ordnung von 1706 zur
Nachlebung wiederum in Erinnerung gebracht , und , nach
Maaßgabe der von der Herzoglichen Cammer erneuerten
altern Verordnung , ein jeglicher gewarnet , die , einem
jeden Einwohner bis auf 50 Pf . zu ihrer Nachricht
erlaubten Privat »Waagen , so wie auch die m den Müh.
len zum Wägen des gebrachten GetraideS und abgeholten
Mehls « „ geordneten Waagen , zur Defraudation der
öffentlichen Waagen nicht zu mißbrauchen , indem jeder
gesetzwidrige Gebrauch der Privat >Waagen und der in
den Mühlen zum Wägen des Gerraides und MehlS
befindlichen Waagen , mit i bis 10 Brüche und
Confiskation der Maaren , unausbleiblich bestraft werden
wird.

Auch wird den Verkäufern und Käufern solcher Waa.
ren , die nach der Waageordnung von 1706 auf den
öffentlich angeordueten Waagen gewogen werden müssen,
hiermit b- y gleicher Strafe anbewhlen , dafür zu sorgen,
daß diese Maaren auf solchen Waagen gewogen werden,
und muß der Käufer beim Empfange derselben sich jedes
mal den Waagezettel einhändigen lassen.

Amt Jever den izten May 1816.
Unger.

4 Es soll der Rüstringer, , Heppenser , undBaudter-
Iluffendeichs - Groden , am Montage als dem 27 » » May

d. I . anderweit auf ein Jahr zum Mähen , öffentlich
meistbietend verpachtet werben.

Pachtlustige wollen sich daher am gedachten Tage,
Morgens um 10 Uhr , zu Nüstersiel , woselbst mit dieser
Verpachtung angesaugen werden soll , einfinden,

Ann Jever den 17WN May 18r6 . Unger.
5 Mittelst Auftrags Herzoglicher Kammer zu Olden«

bürg , soll am 241 - 11 May d. I . Morgens 10 Uhr , im
Gasthause des Wrstendorff Piebes zu Horummeisiel,
unter den im Verpachtungs - Termine bekannt zu ma¬
chenden Bedingungen , der Schilfiger Außendeichs Gro«
den zu Mähen öffentlich meistbietend verpachtet werden.
Pachtiuüige wollen sich demnach am bemerkten Tage,
Orte und Stunde einfinden , die Bedingungen anhören,
und des Zuschlags an den Meistbietenden , vorbehaltlich
der Genehmigung Herzoglicher Kammer , gewärtigen.

Hookstel den roten May 1816.
Herzoglich OldenburgifchrS Bail Minsen.

Sarnighausen vr.
Amtmann.

6 In Auftrag Herzoglicher Kammer zu Oldenburg
soll eine Strecke Deichs in der Gegend der Oldorfer
Hörne , etwa vom Neu « Wiarder Groden an bis an
die Ecke des Flügeldeichs des Hvhensliefer Sieles
— deren Doffirung sehr beschädigt — ausgebessert , und
mittelst einer Anlage der Fuß des Deichs um 20 Fuß in
den Groden hinaus gelegt , und diese Dossirung in
steifer Linie nach der Deichkappe hinaufgezvgen , und
diese Arbeit dem erhaltenen Aufträge zufolge , aufKosten
der beykommenden Interessenten , öffentlich ausverdum
gen werden.

Diesem zufolge wird solches hiedurch zur öffentlichen
Kunde gebracht , und ist Termin zur AuLverdingung auf
Sonnabend den 2Zten May d. I Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle anbrraumt , wo sich denn dis An-
nehmmigslustigen und die beykommenden Interessenten
einfinden , die Bedingungen sichören , und des Zuschlags
an den Mindestfodernden gewärtigen können.

Einige Tagen vor der Ausdmgung können die Bedin¬
gungen auf dem hiesigen Amte eingesehen werden.

Hookstel den >oken May itziiZ.
Herzoglich Olbenburgisches Amt Minsen

Saküighausen vn.
Amtmann.



Oeffentliche Verkaufe.
i Herr Pastor Hagendorf will am 28ten und 2ytM

Mao d. I . in seiner Wohnung , der Oberpastorey zu
W -arden , sein Vieh und HausmannSgeräth , als 7 Pfer«
de , worunter 2 Muttertemmlinge , ein Fuchs und ein
schwarz brauner mit Blessen und weissen Füßen , ein
hellbraunes Grashengstfüllen , eine sechsjährige hellbraune
Sture mit Jaugfüllen , ferner 6 Kühe , einen braunen
rwenrer Buken und Jungvieh , sodann 2 Wagen , eine
zweyspännige Lariole , Eggen , Pflüge , einen Fruchtwei-
Her , ein Mullbrekt , hölzerne und kupferne Milchballien,
auch Betten . und was sonst zum Vorschein wird ge¬
bracht werden , auf 12 Wochen Zahlungszrit , öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Deck Jever im Landgerichte , den 20 März 18 >6.
Jansen . Frerichs.

2 Wann Hillert Grasmeyers Concursmasse Cura,
lor , Jacob Wilken , den gerichtlichen Consens erhalten,
Die zur Concnrs Masse gehörigen Mobilien , bestehend,
in Tischen , Stühlen , Schränken , Betten , Kisten und
Kasten ; c. am aycen May d. I . in weil . Hillert Gras,
Meyers Wohnung zu Bolswarfen , Kirchspiel Schortens,
verganten zu lassen : so können diejenigen , weiche da¬
von erstehen wollen , sich am besagten Orte und Zeit
einfinden und kaufen.

Decr . Jever im Landgerichte , den yten May 1816.
Jansen.

Z Der Kaufmann Johann Anthon Thiele Hieselbst
will am 25t «n May d. I ., in seiner Wohnung in der
Sr . Annen Straße , verschiedene Güter , nemlich Tische,
Stühle , Kupfer , Messing , 2 Ifits ös camp , 2 complete
gute Betten , ein Caffee Service , r Theemaschine,
«inen Koffer von Mahagonyhol ; , einen Koffer mit mes¬
singenem Beschlag , einen Wagen mit einem viersitzir
gen Verdeck , ein Jück und 2 Milcheimer mit kupfer,
nem Beschlag , 80 Stück Nothhvlzdielen , 4 eichene
Pfosten 24 Faß lang , >8 Zoll breit und 4 Zoll dick,
plus minus lOOO Pf Cichorien , alte Fässer , Wasch-
ballien und sonstige Sachen , öffentlich meistbietend ver»
kaufen lassen. Decr . Jever im Landgerichte , d. y -.May
1816 . Jan s e n.

4 Des weil. Schiffers Lübbe Eden Lübben und
dessen verstorbener Witrwe , Margarethe Lübben , geb.
Harms , minorennen Kinder Vormünder , Kaufmann
Hans Friedrich Graepel zu Kniphauierfiel und Kaufmann
Onke Gerriers Coopmanw zu Hoskstel , wollen die von
weil . Lübbe Eden Lübben und dessen Wittwe nachgelaffe,
rien Mobben , als : Gold , Silber , Kupfer , Messing,
Eisen , Zinnen , Linnen , Betten und Bettgewand,
Mamis -und Frauenkleidungsstücke , eine friesische
Wanduhr , Schränke , Kisten , Tische , Stühle , Spiegel
und sonstiges Hausgeräkhe , auch 4 gute Schiffssegel,
r Dumkrair , verschieden« Schiffstakelblöcke , und wei¬
ter zum Vorschein kommende Sachen , am 28ten und
syken May d. I . in der Erblasser Wohnung zu Knip-
hauserfiel , öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever im Landgerichte , den iq-ten May 1316.
Jansen.

Plagge.

8 Wann ' auf Instanz des Kaufmanns Histem
Heeren HillernS in Jever die Subhastation des von
weil . Oltmann Wichmann nachgelassenen , im Tettenser
Loge, im Hoffhamm belesenen Wohnhauses u. Gartens,
welches östlich an Thomas Thomsen und westlich an
Gerd TaddickS Popken Gründen belegen , und wovon
jährlich an die Tettenser Pastorey Z Gemeinethalev
Grundheuer zu erlegen , vom Gerichte erkannt , und dazn
Terminus auf den r6ten Zuly d. I . Nachmittags 2
Uhr , in des Kaufmanns RemmerS Behausung zu Tet»
tenS, angesetzt worden : so wird dieses hiedurch bekannt
gemacht , und werdenM -enigen , welche Ansprüche an
das zu verkaufende Grundstück haben , hiedurch bei
Strafe der Prarrluston aufgefordert , solche am 6ten
July d. I . beim hiesigen Landgerichte anzugeben und
Praeclusiv - Bescheid zu gewärtigen.

Drer Jever im Landgerichte , den 24t «« April , 1816.
Jans  e n.

6 Da auf Instanz des Lübbe Jacobs Lübben der Vett
kauf der conscribirten Güter des Ortgies Harms , beste»
hend in Hausmannsgeräthschaften , Pferden , Kühen,
Jungvieh , Schafen , u . Schweinen , sodann in verschiede»
nem Hausgeräthe als : Kupfer , Messing , Zinn , Linnen,
Betten , iTischen , Stühlen , Schränken rc. vom Ge»
richte erkannt , und Terminus hierzu aus den 22ten May
in des Ortgies Harms Behausung , «m Kirchspiel Fedder»
warden , «»gesetzt worden : so wird dieses hiedurch be¬
kannt gemacht.

Decr . Jever im Landgerichte , d. zten May 1816.
Jansen.

7 Die aus Instanz des Oltmann Gerhard Olt«
manns zu Jever dem Folkerr Hinrichs daselbst abgepfän»
deren Mobilien , «IS - r Friesische Wanduhre , i ranne»
ner Tisch mit Niederschlägen , Stühle , i platte eichene
Kiste , ein kupferner Kessel , Messing , Zinnen , i Linnen»
schrank , Bettzeug , verschiedenes HWsgerälh u. s. w-
sollen am Montag , dem ^ ten dieses Monats , des Mor,
gens 12 Uhr , in des Gastwirchs Stelling Wohnung
an der Schlacht Hieselbst, gegen baare Zahlung,
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Amt Jever den 6ten May -8 >6. U n g e r.
8 Es sollen verschiedene, aä infiaNinam des Zinn»

gießers Johann Hinrich Tiarks und des Levy Heinemann
zu Jever gepfändeten Sachen des Kaufmanns Levy
MoseS daselbst , als : Kupfer , Messing , Zinnen,
Betten , Tische , Stühle , Schränke , eine . Standuhr,
eine silberne Taschenuhr , ein Comtoirschrank , Spie¬
gel , Schildereyen , und sonstiges Hausgeräkh , sodann
allerhand Ellenwaaren , als : Laken , Manschrfier , Cali
muck , Coating , Casimir , Nanking , Pique , Westenzeu-
ge , Baumwollenzrug , gestreiften und ungesireiften Bar¬
chent , Drell , Linnen , Cattun , Camdri , Dimitty,
Musselin , Tirletan , Marly , Mull , Batist , seidene,
baumwollene , musselinene u. andere Tücher von ver¬
schiedener Größe , und sonstige zum Vorschein kommen¬
de Sachen , am Dienstage als dem 28ken May d. I.
öffentlich, meistbietend , in des gedachten Levy Moses Be-
Hausung zu Jever , an der Reuenstraße , verkauft wer¬
den. Die Kauflustigen wollen sich daher am gedachten



Tage und Orte Morgens io Uhr , einfinden.
Decr . Amt Jever den roten May r8i6.

U n a e r. _ _ —

Convokation.
Wann sä lnKsntism des Glasers Carl Friedrick

August Tiarks , die Tonvocation aller . lderjenigen , welche
an daS , von weil . Gerhard Ludolph Jülfs Kindern
vnd Erben , als Johanna Catharina Maria JülfS des
Gerhard Christian Bracht Ehefrau , Sophia Charlotte
Ulrika JülsS , Hinrich Rudolph Jülfs und Jacob Ger«
hard Jülfs resp . der beiden Letztem Bevollmächtigten
Gerhard Christian Bracht , an selbigen verkaufte , in
der Krummenelbogenstraste Hieselbst , unter no . 49 des
Grundsteuerregisters bemerkte , im Süden an Gerhard
Christian DammannS Haus , und - egen Westen und
Norden an d .Hrn . Rathsherrn Eden Garten und HauS,
grenzende Haus nebst Kitzen und Gartengrund , mit
einer , von , bey Moses Hütte belesenen , Leckern zu erhe¬
bender , jährlichen .Erbheusr von io E Gold , irgend
einen Anspruch oder Forderungen zu haben glauben,
erkannt : so werden selbige hiermit aufgefordert , solche
bey Verlust derselben am 9 » » July dieses Jahres , als
dem Termine peremtorio , beim hiesigen Landgerichte
anzugeben.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . 27 April 1816.
_ Jansen.

Praclusiv - Bescheid.
In Convskationssachen der Realgläubiger des,

dem Sohne des weil . Albert Onnen Eden zugehörigen,
sub no . 60 ses Grundsteuerregjsters catastrirken HauseS
mit Gartrngrund zu Minsen , werden all « diejenigen,
welche sich im Angabetrrmine mit ihren Ansprüchen
und Forderungen nicht gemeldet haben , an denselben
hierdurch präcludiret und derselben für verlustig erkläret-

Decr . Jever aus dem Landgerichte , den i . April 13 -6.
Jansen.

CuratelbesteUurrg.
Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht , daß

der Zimmermann Evert Hinrich Klinge zu SchvrkenS
heute unter Curatel gesetzt , und der Hausmann Popke
Oetkrn , daselbst wohnhaft , als dessen Curaror proviso¬
risch bestellt worden ; wessalls ein jeder gewarnet wird,
sich bey Strafe der Nichtigkeit mit dem Evert Hinrich
Klinge , ohne Zuziehung des Popke Oetken , in Contrak-
te oder Rechtsgeschäfte nicht einzulasssn.

Jever aus dem Landgericht , den zien May i8i6.
Jansen.

OeffmklichL Verheurung.
Die Vormünder über wl . Hiüsrt Dudden Kin¬

der zu Schenum wollen, das ihren Pupillen zugehörige
Landguts» , bestehend aus einem Wohnhaus», 2 Gärten,
17 Matten Hammland , 12 Aeckern Gastland, und
aus einer Kampe , am ersten Iuny d. I . Nachm, ttaos
4 Uhr , in L. Meters Krugbause zu Cleverns, auf zwey
Jahr , öffentlich meisihislend verheuern.

NotiffcaLionen.

1 Ach habe noch einige Grase im Hiüernse » Hamm
zu vermiethen . Stadtsecretair Thaden.

2 Hundert Reichsthaler sind sofort gegen gehörige
Sicherheit zinsträgig zu belegen . Nachricht giebt der
Rechnungssteller Harms.

z Eintaujend Reichsthaler Pupillengelder sind sofort
gegen sichere Hypothek zu belegen . Wer davon Ge¬
brauch machen kann , wende sich an Lübbe Jacobs Lübben
oder an Siebrand Albrrs Erdmann bey Fedderwarden.

4 Gegen den ersten Juny d. I . habe ivoo E in
Commission für gehörige Sicherheit zu belegen.

L. Hintzen , Müller in Tettens.
5 Ick irige dem geehrten Publico ergebenst an , daß

ich meinen Wohnort als Sattler jetzt in Hohenkirchen
habe . Ich bitte um geneigten Zuspruch verspreche bil¬
lige Preise und gute Arbeit . W . Pätzoltt.

6 Es sind noch einige Grase im Hillernsen Hamm
zu verheuern bey Carl Wilhelm Hammerschmidt an der
Kirchhofsstraße.

7 Schiffer Hero Tiarcks Wedemcyer liegt jetzt
mit feinem Schiff in Bremen , um Stückgüter nach
Hvvksiel zu laden . Er ersucht die Herren Kaufleute ihre
Maaren mit ihm kommen zu lassen.

8 Wer einen Schustergesellen gebrauchen kann , melde
sich bei H . GerdeS zu Minser Oster Alten Deich

9 Der vr . Thaden wohnt nicht mehr auf dem
Schlosse , sondern vor der At . Annensiraße , in dem
zuletzt von dem Herrn Carl HellmerichS bewohnten
Hause.

iv Meine 6 Matten bei dem Dünkäge ! belesenen
Landes habe ich , zum Mähen zu verabnutzrn , auf eini¬
ge Jahre zu verheuern . vr . Thaden.

11 Seit May wohne ich in dem , von dem Herrn
Fr . Christians gerauschten , vormals Diesendorffscheu
Hause am alten Markte . Ich bin jetzt mit vielen Ar¬
tikeln Gewürz , und Getränke - Waarr » ziemlich verse¬
hen und kann zu sehr billigen Preisen verkaufen : guten
reinschmeckenden Havana Caffeepr Pf . zu 18L gr . und
iS - Pfund für einen Louisdor , feine mittel Martinique
zu 20 ^ gr . ,dito Java und Surinam zu 21 gr . , feiner»
diro zu 22 gr . , sehr schönen Engl . Melis in 7 Pfunds
Broden zu 24 gr . , Raffinade in Z Pfs . Brodenzu 28 gr . ,
besten braunen Melis zu 2ggr . , Sircp pr . 100 Pf.

vH -, pr . Pf -, 8 gr - besten neuen Carolina Reis pr.
100 Pf . 10 E , pr . Pf . 7 L gr . ,Candis zu 29 , 26,23 gr.
mehrere Sorten Thee , Zichorien und Pfeifen , Genever>
Brankewein , Essig , Seife , Salz , u . s. w . Noch be¬
merke , daß Caffee und Melis bey ico -Pfunden und
Candis in Körbe » u Kisten einen halben gr . pr . Pf . wohl¬
feiler verkaufe . Alles ist in Gold und nach schwerem
Gewicht berechnet . Unter einem halben Lvuisd 'or wird
nicht verkauft ; jedoch können nach Belieben mehrere
Artikel dafür genommen werden.

Jever >m May 1316.
I . I - von Tbünen.

12 Meinen geehrten Gönnern und Freunden habe ich
hiedurch ergebenst anzejgerr wollen , daß ich meine Wvh-



nung jetzt vor der Sct . Annen Straße beym Vor«
siadrs > Kirchhofe hieselbff , habe , und daselbst die Ku<
perprofeffion ferner fvrlsetzen werde . Jever.

Johann Jka Axen , Kupermeister.
rZ Alle , welche an den Nachlaß des verstorbenen

Buchdruckers Borgeest noch etwas zu fordern haben,
werden hiedurch aufgefordert , ihre dessalstgen Rechnun¬
gen in Zeit 4 Wochen von dato an , an den buch,
haltenden Vormund , Kaufmann Stafchen in Jever,
ernzuliefern . Diejenigen , die daran noch schuldig find,
werden ersucht , in dieser Zeit an den erwähnten Vor-
mund Zahlung zu leisten . Jever d . 4 May 1816.

14 Da ich mich mit obrigkeitlicher Erlaubnis als Kunst,
drechsler etablirt habe , und vor der Sct . Annenstraße , im
Hause des Mefferschmids Ede Stoffers Hitlers wohne:
so empfehle mich mit meiner Arbeit in Horn , Knochen,
und in fremdartigem Holze bestens . Mit dem
besten Englischen Horn bin ich schon versehen , woraus
sch gute dauerhafte Arbeit liefern kann . Für billige Drei,
se werde stets sorgen , und hoffe daher von meinen Gön«
nern recht viele Bestellungen zu erhalten . Jever.

Johann Gottfried Niedan.
iZ Dem geehrten Publico zeige hiedurch ergebenst an,

daß ich fortwährend im Schütting bry dem Herrn Gerd
Hinrichs logire . Ich empfehle meine Waare , bestehend
in allen zur Optik gehörenden Instrumenten und Kunst,
sachen , Nämlich : feinen geschliffenen Conservalionsr
Drillen , englischen achromatischen und andern Perspec¬
tiven , großen, » . kleinen Microscopen , einfachen !« , dop¬
pelten Lorgnetten , Lesegläfern , botanischen Lupen , Son¬
nen <Microscopen , Camera Obscura u . a . m . , bestens.
Ich Litte , da mein Aufenthalt von kurzer Dauer feyn
wird , um baldigen Zuspruch . Reeller Behandlung kann
«in jeder versichert seyn , und zur Beglaubigung ! füge
ich nachstehendes Attest des Herrn CanzieyrachS und
Landphpsieus Gramberg zu Oldenburg mit an.

Jever den i6ten May 1816.
S . Jacobsen , Opticus.

Dem Opticus S ^ Jacobsen , gebürtig aus Am,
sterdam , wohnhaft in Bremen , bezeuge ich hiedurch,
daß derselbe , nach vorher untersuchter Verschiedenheit
des Brennpumts ( locus ) , Fernsichtigen und Kurz,
sichtigen , nach eines jeden Bedürfmß , mit zweck¬
mäßigen Augengläsern von jeder Art zu dienen im
Stande ist , und daß ich selbst und mehrere meiner
hiesigen Freunde und Bekannten , auf meine Empfeh,
iung , mir sehr guten Augengläsern , m aller Zuftie,
denheit , von ihm versorgt worden sind.

Oldenburg , den 2Zten März , i8c6.
.G . A . Gramberg,

Dr . Physicus des Herzogthums.
16 Das von Johann Prrers zu Barkel bewohnte

Haus mir 29 Matten Hammland u . etwas Gast und
Moor , ist , auf May 1816 anzutreren , zu vermiechen.
Liebhaber dazu können die Bedingungen Key mir zur Ein¬
sicht bekommen und conrrahiren.

Bartel . I . G . Plagge.
17 Gönnern und Freunden zeige ich ergebenst an , daß

ich jetzt in meinem Hause am alten Markte no . 53z.
wohne . Ich empfehle mich mit Hären in allen

Sorten . Für billige Preise gute Waare zu liefern
bleibt stets meine erst« Sorge.

Jever den zten May 1316.
L- Tau,  Hutmacher.

>8 Jnnigst gerührt von dem rheilnehmendeu
Wohlwollen meiner vielen verehrungswürdigen
Gönner und Freunde in der Stadt und auf
dem Lande , die mir Unglücklichen nicht nur
sogleich nach meiner Flucht aus den verhexen¬
den Flammen , sondern auch noch nachher mit
kraftvoller Unterstützung zu Hülfe eilten , daß
ich mit den Meinigen nicht ohne Rettung ver¬
zagen dürfte , vielmehr die frohe Hoffnung ha¬
ben konnte , nach und nach wieder in den Stand
gesetzt zu werden , meine Geschäfte betreiben,
und mich mlt den Meinigen redlich ernähren zu
können , verfehle ich nicht , Ihnen allen hier¬
durch meinen herzlichsten Dank .abzustatten,
der mehr mein inneres Gefühl ergreift , als ich
solchen durch Worte auszudrücken vermag . Ich
preise die göttliche Vorsehung , die mir diese
Menschenfreunde zuführte . Der Schutz des All¬
mächtigen bewahre Sie , unsere Stadt und un¬
ser Land vor einem grausenvollen Schicksale
der Art , wie uns eins derselben in diesen Ta¬
gen so allgemein erschütterte ! Wohlthun aus
der Fülle seines Seegens erfreue alle und jede,
deren Herz den Hülfsbedürftigen sich so gern
öffnetBey  meinem künftigen minder oder
mehr sich hoffentlich wieder emporhebenden
Wohlstände werden mir die Beförderer meines
Glücks im immerwährenden unvergeßlichen An¬
denken bleiben . Jever d. 17 ten May 18 > 6.

Der Apotheker Georgi.
19 Zehn Reichsthalrr Gold Belohnung

demjenigen , welcher mir zur gerichtlichen Verfolgung de»
Baummeister angeben kann , von dem , in der Nacht
vom Zten zum üten d . M . , in dem von dem Herrn
Pastor Schween neu angelegten Lusthölzchen der Pasto-
rey , ein höchst schändlicher Baumfrevel ist verübt worden.

Kleverns am 7ten May 1816 . U . H . LautS.

Looesanzerge.
Das am 14 dieses erfolgte Ableben , der Wittwe

des sei. Kfm . M . B . Süßmilch , im 7 - ten  Jahre ihres
Alters , zeigen hiedurch Verwandten und Freunden
ergebenst an . Die Kinder der Verstorbenen

( Hiezu eine Beylagr . )



Beilage zu No. Li.
Montag den 20 May r»i6.

OeffentUcher Verkauf.
Weiland Reiner Gerdrs Tapken Kinder Vorrnüw

-er , Hinrich Remmers Gummels und Behrend Tapken
Kftppenburg , wollen Namens ihrer Pupillen , als mi»
«orennrr Mitrrbrn ihrer Grvsmutter , des Johann Beh¬
rens Tapken Wittwe zum Fedderwardergroden , den
Nachlaß des Johann Behrens Tapken Wittwe , beste«
hend in einigen Arauenkleidungsstücken , einem Schranke,
Tischen , einigen Stühlen , und verschiedenem andern
HauSgrräthe , am 27t «-, May d. I . in Rudolph Aschen
Hause jum Fedderwardergroden , öffentlich meistbietend
-erkaufen lassen.

Deer . Jever vom Landgericht «, d. 18 May iLiö.Jansen.
Plagge.

Notiffeatidnen.
r Die Interessenren meines Districts , vor

mhmlich die Schlacht und Schlachtstraße , die
Ieversche Gast , die Wiedel und über dem
Hamm , müssen ihre Beyträge zu den zu bezah¬
lenden Brandschäden , am Sonnabend dem
rzten May , Morgens von 9 bis > Uhr,
bezahlen . G . von Lützow.

Deputirter und Districts -Receptor.
2 Da , durch das Ableben meiner lieben braven

Gattin , mir meine , vor einigen Jahren angekaufte Besitz«
ung in Moorwarfen , gegenwärtig kein Vergnügen mehr
verursachen kann ; so bin ich entschlossen , solche , ent«
weder unter der Hand zu verkaufen , oder bey nicht hin
reichendem Gebothe zu verpachten . Es bestehet dies«
schöne Besitzung aus einem nru erbauten massiven
Wohnhaus « nebst Scheune wobeyZ ein Brunnen befind«
lich , aus einem schönen mit Lauben und mir vielen Obst-
bäumen der schönsten Sorten versehenen und mit schönen
Alleen und Anlangelfiumgebenen Garten , worin ein ziem¬
lich großer Fischteich ' , ferner aus einigen anietzr mit Ha«
ser besäeten Mauen Landes.

Die Lage dieses Immobilst « cks ist besonders dadurch
interessant und angenehm , weil die Gebäude hart am
neuen Fahrwegelund Fußsteige , welcher sich die guten Be¬
wohner von beynahe ganz Rüstnngen und der Herrlich¬
keit Kniphaufen zur Stadt bedienen , belegen , und sol¬
ches daher zu einer Schenke für diese Bewohner sowohl,
als auch für die Bewohner der Stadt , zum Bedürfnrß,
zur Bequemlichkeit und zum großen Vergnügen sehr
gelegen , und da auch bereits die Schenkwirchschafl < wel¬
che dem jetziger, Besitzer erst neulich von der Herzoglichen
Cammer wieder darauf erthsilt worden ) seit mehrem
Jahren mit gutem Erfolge betrieben : so dürfte diese von
bewAöerm Nutzen fern , zumal da die Einrichtung des
Wohnhauses und der Scheune ganz dazu geeignet ist.

Das ganze ist mit güten Wällen und eichenen Stakets
ten umgeben , innerhalb welcher eine schöne 18 Fuß breit«
Allee , wozu zwey breit « , an den beiden äußerste » Ende»
angelegte schöne Tborwege führen , angebracht find , wel«
cheS eine besonders schöne Ansicht gewähret.

Liebhaber wollen diese Besitzung in Augenschein neh¬
men und mit mir darüber cvntrahiren . Kauflustige»
dienet zur' Nachricht , daß der größeste Theil drS
Kaufschillings nach beliebiger Wahl des Käufers darin
stehen bleiben kann , und daß auch dieseBefitzung sogleich,
oder auch nach eigner Wahl angetreten werden kann.

Jever , Der Kaufmann Spaink.
z Da nunmehr » die Anlage zu den zu bezahlende»

Brandschäden a roo Reichsthaler fünf Stüber
Courant bestimmt ist; so haben die Herren Deputiere»
solch« vhnsehlbar in 4 Wochen an den Herrn Receptor,
Assessor Hollmann , zu bezahlen . Bemerken muß ich
noch , daß da die Summe genau berechne», keine Re¬
stanten angenommen werden können . Jever d. rc>
May 1816 . G . H . von Lindern , Director.

4 Da es zur Sprache gekommen , daß verschiedene
Brandhaken , weiche von der Brandversicherungs - Ge¬
sellschaft angeschasst worden , nicht in Ordnung find : so
haben die Herren Dkputirten die fehlerhaften ausbessem
zu lassen , und darüber demnächst ihre Rechnung zur Asflg»
Nation zu übergeben . Jever den ro May 18 ^6.

G . H . von Lindern , Direktor.
5 Unterzeichneter macht dem geehrten Pubiico be«

kaum , daß er seit dem ersten May dm Gasthof
zum Herzog von Oldenburg in Varel bewohnt , dm
bis dahin der Gasiwirlh äs Irr Ooix bewohnt hat.
Durch gut mrublirre Z -mrner , HM«« Lisch Md gute
Getränke hofft er den Beyfall der Reisenden zu erhalten^
die ihn mit ihren Besuchen erfreuen werden . Bekannt¬
lich ist auch dieser Gasthof mit guten Stallungen für
Pferde und Equipagen versehen . Gerhard Klees.

6 Einen modernen Korbwagen mit tackirten Stühlen
vnd sonstigem Zubehör , wir auch einen Haufen guten
Kuh - und Pferde - Mist , habe käuflich « bzustehen.

Jever . Hinrich Neucken Eden Wittwe.
' 7 Diejenigen , welche laut zugestellter Rcchnrnigm

an den Apotheker Georgi Hieselbst Noch schuldig sind,
werden ersucht , ihre Schuld in Zeit 4 Wochen an den¬
selben zu berichtigen , n . versichert er sich nm ft mehr einer
willigen ungesäumten Zahlung , da ihnen allen bekannt
genug ist , in welche bedräugnißvoll « Lage er durch dm
unglücklichen Brand versetzt worden.

Jever den roten May 1816.
8 Daß ich meine Wohnung von May M ireben de«

Wittwe Siegmann an der Skrinsiraße no ryZ habe,
zeige hiedurch ergebenst an . Lazarus Ahrens Wittwe-

9 Auf der Vergantung des Kaufmanns I . . A«
Thiele am 2Ztrn May , sollen auch noch einige Hundert
große metallene Knöpfe von allen Sorten und Gattun¬
gen zu jedem Preise verkauft werden , welches Hiemit be¬
kannt gemacht wird.

ro Die Vormünder über wl . Jvh . Menne « Jausten
minorennen Sohn , wollen die Zinunsr . und Maurer »'
arbeit der , mft Sem Wohnhanse ihres Pupillen perbAN«
denen , und neu aufzusührendm zScheun « zu Mrvü « ,
tun istell Juni d . I . in, JoHarm Friedrich JcmZW



Krughause zu Förrien ösftntlkch ausverdingen.
I . F - Janßeu und M . Lohe.

n Ich zeig « einem geehrten Pudlico an , daß ich
seit May S . I . im Gasthof zum goldenen Engel »u
Hookfiel , meiner bisherigen Wohnung zum goldenen
Löwen gegenüber , wohne , und empfehle mich meinen Gön¬
nern , « eiche ich um vielen Zuspruch bitte , bestens.

Hookfiel den lüten May i 8 i 5 .
Wittert Hayen HinrichS.

i -r Johann Müller P,ck liegt mit seinem Schiffe in
Amsterdam , um Stückgüter nach Hookfiel zu laden . Er
ersucht das handelnde Publicum ihm Aufträge z«
eriheilen.

iz Da das Soll  des IrrhauserfielS gejchlöttt wer¬
den muß , so wird hiermit bekannt gemacht , daß diese
Arbeit von dem Kirchspiel -Boigt und de « Drichrichtern
4 M Donnerstage dem azten dieses Monats Nachmittags
2 ühr , in der Herrschaftlichen Waage zum Jnhauserfiel,
SN den Mindestannehmenden ausverdungen werden soll.
Es werden daher diejenigen , so dies « Arbeit annehmen
wollen , auf den besagten Tag eingeladeN.

14 Wittwe StofferS , wohnhaft im Lazarech , hat ein
Schaf mit z Lämmern zu verkaufen.

iZ Ich habe noch «ine Partei bestes Lüneburger
Salz in Tonnen , bey Parteien jund einzelnen Tonnen,
billig zu verkaufen , und in Commission auch eine kleine
Partei Schmiedekohlen , welch ? ich , um damit völlig
zu räumen , zum Einkaufspreise verkauft.

Hookfiel d. r May ißiS . F . C . von Buttel.
15 Ei « von Armen wegen ausverdungener Knabe,

NamenS Johann Carls HinrichS , ir Jahr alt , ist
feinem Krottsirche entlaufen . Wer von demselben Nach-
Eicht geben kann , wolle solche dem Herrn Pastor Urban
in St . Jost mittheilen . Er trug bey feiner Entweichung
ein leinen Fmterhemd , dergleichen Hosen »und blaue
Strümpfe . Hollmann.

i7 Vom ryten May bis zum lyien Juni , wird
im Lande dir Scharsrichtergerechrigkeir ringrfodert
werden . Jever . Schreiber

iß Der DoQor Tiarks zu Hoskstel zeiget an , daß er
setzt in dem , vorhin vom Herrn Apotheker von Cappeln
bewohnte « , zur von Buuelschei , Erbmasse gehörigen
Hanse , wohne.

19 Christian Hermann Ricslans , in Jever an der
Schlacht wohnhaft , empfiehlt sich als Schwarz .' und
Schönfärber ganz ergebenst . Er färbt u . druckt alle Far,
den i» Leinen , Wolle , Baumwolle und Seide , versi¬
chert schnelle Verfertigung der Maaren , billige Preise
und gute Bedienung.

ss Beste Stoiker Käse Hat erhalten , und bietet zum
Verkauf aus . Jever . I . G . Heiutzen.

2i Der Bmtsschreiber Geldes zeiget einem geehrten
Publics Hiedurch ergebenst an , daß er seit May in der
Sr . Annenßraße in dem , von dem Zinngießer Thiele
bisher bewohnte « , Häuft wohne.

Auch sind , wir bisher , bey seiner Frau alle Sorten z
moderne . Seidene Stroh und Basthütt für Damen,
Blumen , Bouquets und Guirianden auf Hüten , aLer - i
lsy Msdrband nach dem neuesten Geschmack , so wie '
Grckckperisn m verschiedenen Harden - das Bund zu 7 u . 8
M-, M HM ».

Unter annehmlichen Bedingungen kann derselbe
auch rin Mädchen in die Kost nehmen.

Jever den 17 « » May 1816.
22 Durch gichtische Krankheit bin ich genStbiget wor»

den die , seither von mir geführte -, Bäckerproftssiorr
nieder zu legen ; aber den Handel mit diversen Waaren,
bestehend in vergoldeten und semilornen Ohrgehängen»
Fingerringen , Halssch nucken , Tuchnadeln , lthrkettr « « tl»
Uhrschlüffeln , stählernen Uhrketten , Beinjchnaüen . «ttl»
Stricknadeln , seidenen Uhrbändern mit und ohne Perlen,
Hals - und Strickperlen in Louleuren , seidenen und dämm
wollenen Handschuhen und Geldbeuteln , schwarzen Fs«
dem , Blumen , Glasperlen,8 mit Silber platirttt»
Zuckerzangen , Spornen und Steigbügeln , keinen und ov»
dinären Brief ' u . Geldtaschen , feinen Bleifedern , feinen«
Siegellack , Oblaten , lackirten Theebrettern u . Tabaks»
dosen , Untrrsätzen kür Lichtscherea , femen Kleider und
Zahnbürsten , Hosmträgern , Pulverhörner » , Hagelben»
ttln , feinen und ordinairen Scheren , Rafir - Feder « und
Taschenmessern , Schnupftabacksdosen von Agar , Papier
und Composttion rc. Reißzeuge » , Perspectiven , FaM«
und andern Brillen , Pftiftnköpfen , Pfeifenröhren und
Pfeifenspitzen , angezogenen und nicht angezogenen Pup»
pen , und Spielsachen rc. fortsetzen werde . Luch habe
Stroh ' und Couleurte » Hüte , auch Fallhüre für Kinder.
Von den letzter » können bei mir nach Belieben Bester»
iungen gemacht werden . Ich bitte um Zuspruch . Reel¬
ler Behandlung kann ein jeder versichert seyn.

Jever . E . A . Fleßner len.
23 Meinen Gönnern und Freunden zeig « hiednrch

ergebenst an , daß ich mich als Weiß und Grob - Bäcker
in dem Hause des Carl August Fleßner len . etablirt ha»
de , undmlle Arten seiuWebackenes , wie ! auch Torten , A
backen in Bestellung annehme . Den Montag und die
Mittwoche einer jeden Woche , habe ich zu Grobbrvd
schießen bestimmt . Ich bitte um gütige « Zuspruch . Reel¬
ler Behandlung kann ein jeder verstchertseyn.
Jever den 16 May 1816 . O . B . Gödecken.

24 Nochmals bitte ich die Bewohner meines Distrikts mir die
Brandanlagezelderin Zeit z Tagen zu bezahlen . Ich muß ihneii
sonst , wiewohl sehr urigerer , Kosten machen.

Kärlichs.

Todes- Anzeige.
Ferne von mir und den Weinigen starb zu Frank¬

furt am Mayn den 71m dieses Monats , Morgens zwi¬
schen 7 und 8 Uhr , nach einer kurzen Krankheit , mein
zweyterSohn , Carl August , veynahe 22 Jahr alt . Er
war mit den übrigen Kindern die Freude meines Herzens
und würde bey längen « Leben , mit ihnen mir auch eint
Stütze im Alter gewesen seyn.

Meine Hoffnung in Absicht seiner ist nun verschwurt,
Len - Weinend seh ich ihm nach , den Galt früh zu sich
gerufen Hai , aber demuthsvsll ergebe ich mich in seinen
Wille « .

Diese , Len lykerr d . M mir gewordene , Nachricht
seines Todes verfehle ick Nicht . unfern Verwandte«
und Freunden -ergebenst mitzutheilrn und bi«
ihrer herzliche » TheiinshWe an mr -nem tiefen Schmerze
versichert . Jever d. I8ken May iziS.

Wittwr Lrendtel junior.
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